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6dlo0c des ^ebdfpolter'2ïo. 8

Der oerirJebene ^ec^fumpan
ine Zallade oon Sr. Saufl.

©raf 28illibald oon Steinen roar
Gin roüfter Sechkumpan:
Seitlebens legte er fein ©eld
Kur noch im 2Beine an.

Schon roar er oom Selirium
Kur eine Spanne roeit,
Sa legte er fich hin und ftarb
©rad noch 3ur rechten Seit.

Soch felbft im ©rabe roar der Srang
Kach 2llkohol noch groft,
Clnd fuchend fpukte dann fein ©eift
Allnächtlich durch das Schloß.

2iuf einmal aber lieft er fich
3n keiner Kacht mehr fehn.
Sand er Grlöfung. oder roas
223ar fonft mit ihm gefchehn?

Kerleidet roar dem ©rafen nur
gm Schlof} der Aufenthalt,
ßat doch ein 2Jr3t es umgebaut
3ur Srinkerheilanftalt.

Der ßundesoerfammler
(ine kleine Ssene oon îïïartin Saiander)

Ort: 2Irbeits3immer eines 2Tationalrates.
Seit: Sebruar 1916.

Gs klopft. Ser Kationalrat %., der fchreibt,
ruft ßerein" und fchreibt roeiter.

Kationalrat K. (tritt ein): Salü, ßerr
Sollega!

Kationalrat %.: geh bin 3roarblos ein

Bürgerlicher; aber es freut mich, daft
Sie mich trohdem als ghnen ebenbürtig
anfehen.

Kationalrat 2t: Gbenbürtig 2Ber fagt
das? Kollegen kann ich jeden Srottel
nennen, roenn ich roill. Geider ©ottes
find auch die meiften Kollegen oon mir

Kationalrat %.: 2Bie meinen Sie, bitte

Kationalrat K. (fortfahrend): meiner
2inficht. 2lber, offengeftanden, ich komme
nicht mit leeren ßänden 3U ghnen.

Kationalrat %. : Sas ift hübfeh, roas
bringen Sie ©utes?

Kationalrat K. : ßier, eine Gifte, oielleicht
haben Sie die ©üte, fich hier ein3utragen.

Kationalrat %. : Forse che si, forse che nö.
Kationalrat 71. : 2Sie meinen Sie?
Kationalrat %. : Sas roar blos italienifch.
Kationalrat Ti. : Kch fo! Sann interef-

fiert es mich njeht.
Kationalrat %.: geh roeift fchon, roeil

Sie nur deutfeh können.
Kationalrat 71. : geh bitte Sie. ßier

ftehe ich : ich kann auch anders,

Kationalrat %.: Sas haben Sie fchon
oft beroiefen.

Kationalrat TL.: geh roill nämlich die

23undesoerfammlung oerfammeln.
Kationalrat %.:28o3U der Pleonasmus?

Caffen Sie es bei der Sundesoerfamm-
lung an fich beroenden. Serfammeln
roird fie fich fchon gan3 oon felber.

Kationalrat TL.: So! Gnd roas habe
ich alsdann für ein Serdienft daran 1

Kationalrat %.: ghr 23erdienft roird
genau fo groft fein

Kationalrat TL.: Sie irren fich. 2Benn
die Sefflon nur acht Sage dauert, macht
das Saggeld

Kationalrat %.: 2Jch fo. Sie fprechen oom
Saggeld

Kationalrat TL.: TRo^x foll ich mich denn
fonft in Sern oerfammeln?

Kationalrat %.: Gs gibt auch ideale
©ründe

Kationalrat TL.: 2lch ja. Gntfchuldigen
Sie, ßerr Kollega, daft ich oon meinem
Shema abgekommen bin. 2llfo, ich roollte
Sie bitten, hier 3U unterfchreiben, damit
die Sundesoerfammlung fofort oerf
oereinigt roird.

Kationalrat %.: Sun Sie das in der
Sat der Ginigkeit roegen?

Kationalrat 2t : Sas nicht gerade ; aber
ich habe das ©efühl, als ob ich gan3
im Kertrauen gefagt als ob ich eine
Kede halten müftte.

Kationalrat %.: Sie können aber ghre
Kede halten, ohne daft roir fie anhören.

Kationalrat K. : 2iufs Knhören kommt
es mir auch gar nicht an: aber rooher
be3iehe ich denn fonft ein Saggeld

Kationalrat %.: 21ha! geh roeift. Sas
ift der ideale" ©rund.

Kationalrat K. : Kerkennen Sie mich,
bitte nicht.

Kationalrat %.: Sie fehen doch, daft
ich Sie nicht oerkenne.

Kationalrat K. : Satfächlich ich fage
es ausdrücklich ich muft eine Kede
halten.

Kationalrat %.: Keden Sie nicht fchon
immer3U?

Kationalrat K. : 2Berde ich etroa
berühmt, roenn ich mich hinftelle und Sie
3U über3eugen oerfuche?

Kationalrat%.:Sas nicht. 2lber glauben
Sie, daft Sie es in 23ern roerden?

Kationalrat K. : geh gebe ghnen den

19. Scbruar 1916

guten Kat: ßalten Sie in 23ern auch
eine Kede. Sie roerden fehen

Kationalrat %.: geh habe nicht das
25edürfnis.

Kationalrat K. : ©lauben Sie oielleicht
ich? 2iber man muft doch oon fich reden
machen.

Kationalrat %.: Samit ift nicht gefagt,
daft man felber reden muft.

Kationalrat K. : G. glauben Sie, es
redet fonft jemand oon mir?

Kationalrat %.: Sarin muft ich ghnen
recht geben.

Kationalrat K. : Sehen Sie. 2tlfo
unterfchreiben Sie. tlnd dann, roiffen Sie roas?

Kationalrat %. : 2Sie foll ich roas roiffen,
roo ich nicht roeift, roas Sie meinen?

Kationalrat K. : 2Bir roerden pikante
Singe erfahren. Sie Gberften -21ffäre,
Gaufanne, Saooge etc.

Kationalrat %.: Sesroegen foll ich nach
23ern reifen

Kationalrat TL.: geh bitt' Sie. 23ei

einem Saggeld oon
Kationalrat %.: 23om finan3iellen Standpunkt

haben Sie allerdings recht.

Kationalrat K. : Sehen Sie. Clnd
gerade heute, roo unfere Staatsfinan3en
fo miferabel d'ran find, ift es gut, roenn
es noch 23ürger gibt, die fich aufs Ôinan-
3ielle oerjtehen.

Kationalrat %.: 2Benn Sie diefe Kunft
in den Sienft des Katerlandes anftatt in
den der eigenen Safche ftellen, allerdings.

Kationalrat K. : 2Sas heiftt eigene
Safche? Cefen Sie, roas unfere Kolks-
roirtfehafter fchreiben: 28enn ich ©eld
habe, haben auch meine Kächften ©eld ;

mein Kletjger, mein Konditor, mein ©aft-
roirt, mein Schneider, mein Kraroatten-
händler, mein 2Seinlieferant, mein Seli-
katefthändler

Kationalrat %. : ©eroift. Clnd die Kletjger,
Konditoren, ©aftroirte, Schneider etc. der
andern

Kationalrat K. : Clnterfchreiben Sie.
Sann roerden auch ghr Kîefcger, ghr
Konditor etc. ©eld haben.

Kationalrat %.: geh danke, geh unter-
fchreibe nicht.

Kationalrat K.: 2Senn Sie für das
2Bohl und die 25edürfniffe unferes
bedrängten Katerlandes kein ßer3 haben
Gs tut mir leid, fo oiel Seit an Sie oer-
geudet 3U haben, (©eht.).
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Seilage öes Nebelspalter"No. 3

ver vertriebene Zechkumpan
Eme BaNocle von Dr. Saus!,

Gras Willibald von Steinen war
Ein wüster lZeàkumpan:
Zeitlebens legte er sein Geld
Nur nocb im Weine an.

Scbon war er vom Delirium
Nur eine Spanne weit.
Da legte er sicb bin und starb
Grad nocb zur recbten Zeit.

Docb selbst im Grabe war der Drang
Nacb Alkokol nocb groß.
«Und sucbend spukte dann sein Geist
Allnäcktlick durck das Sckioß.

2lus einmal aber ließ er sicb

In keiner Nackt mekr sekn.
Tand er Erlösung, oder was
War sonst mit ikm gesckekn?

Verleidet war dem Grasen nur
Im Sckioß der Ausentkalt.
Kat dock ein Arzt es umgebaut
Zur Trinkerkeilanstalt.

Ver öunöesversammler
(Eine kieine Szene von Zllorlm Sawnoer)

Ort: Arbeitszimmer eines Nalionalrates,
2e>t: Sebruar I?>6.

Es klopst. Der Nationalrat 5L.. der sckreibt.
rust Kerein" und scbreibt weiter.
Nationalrat N. (tritt ein): Salü. Kerr

Rollega!
Nationalrat A. : Icb bin zwar blos ein

Bürgerlicker: aber es sreut micb. daß
Sie mick trotzdem als Iknen ebenbürtig
anseken.

Nationalrat N: Ebenbürtig Wer sagt
das? Nollegen kann ick jeden Trottel
nennen, wenn ick wi». Leider Gottes
sind auck die meisten Nollegen von mir

Nationalrat 56. : Wie meinen Sie. bitte

Nationalrat N. (sortsabrend) : meiner
Ansiàt. Aber, offengestanden, ick komme
nickt mit leeren Känden zu Iknen.

Nationoirat 5k.: Das ist kübscb. was
bringen Sie Gutes?

Nationalrat N. : Kier. eine Liste, vielleickt
kaben Sie die Güte, sick kier einzutragen.

Aationairat 5K. : 1?c>rse cbe si, torse cbe Qô.

Nationalrat N. : Wie meinen Sie?
Rationalrat 5K. : Das war blos italieniscb.
Nationoirat N. : Aà so! Dann interessiert

es mià niât.
Nationalrat A.: Ià weiß sàon. weil

Sie nur deutscb können.
Nationalrat N. : Ià bitte Sie. Kier

stebe ià: ià kann auà anders.

Nationalrat 5K. : Das kaben Sie sckon
ost bewiesen.

Nationalrat N. : Ià will nämlicb die

Bundesversammlung oersammeln.
Nationoirat 5K.:Wozu der Pleonasmus?

Lassen Sie es bei der Bundesversamm-
iung an sià bewenden. Versammeln
wird sie sià sàon ganz von selber.

Nationoirat N. : So! «Und was babe
ià alsdann sür ein Verdienst daran?

Nationalrat 5K.: Ibr Verdienst wird ge-
nau so groß sein

Nationalrat N. : Sie irren sià. Wenn
die Session nur ackt Tage dauert, mackt
das Taggeld

Rationalrat 5K.: Ack so. Sie sprecken vom
Toggeld

Nationoirat N. : Wozu soli ià mià denn
sonst in Vern versammeln?

Nationalrat 5K.: Es gibt aucb ideale
Gründe

Nationalrat N. : Aà ja. Entscbuldigen
Sie. Kerr Noliega. doß ià von meinem
Tbema abgekommen bin. Also, ick wollte
Sie bitten, kier zu untersàreiben. damit
die Bundesversammlung sofort vers
vereinigt wird.

Nationoirat 5K.: Tun Sie das in der
Tat der Einigkeit wegen?

Nationalrat N. : Das niât gerade : aber
ià babe das Gesübl. als ob ià ganz
im Vertrauen gesagt als ob ià eine
Rede balten müßte.

Nationalrat 5K.: Sie können aber Ibre
Rede kalten, okne daß wir sie anKören.

Nationalrot R. : Auss AnKören kommt
es mir auà gar niât an: aber wober
beziebe ià denn sonst ein Taggeld

Nationalrat 5K.: Aba! Ià weiß. Das
ist der ideale" Grund.

Nationalrat N. : Verkennen Sie mick.
bitte niât.

Nationalrat 5K. : Sie seben doà. daß
ià Sie niât oerkenne.

Nationalrat N. : Tatsäcklick ià sage

es ausclrückiick ià muß eine Rede
kalten.

Rational rat 56.: Reden Sie niât sàon
immerzu?

Rationalrat R. : Werde ià etwa be-

rübmt. wenn ià mick kinstelle und Sie
zu überzeugen versuàe?

Rationairat5k.:Das niât. Aberglauben
Sie. daß Sie es in Bern werden?

Rationalrat R. : Ià gebe Ibnen den

19. Sebruar 1916

guten Rat: Kalten Sie in Bern auà
eine Rede. Sie werden seken

Rationalrat 5K.: Ià kabe niât das
Bedürfnis.

Nationalrat N. : Glauben Sie vielleickt
ià? Aber man muß doà oon sià reden
macben.

Nationalrat 5K.: Damit ist niât gesagt.
daß man selber reden muß.

National rat N. : (Z. glauben Sie. es
redet sonst jemand von mir?

Nationoirat 5K.: Darin muß ià Ibnen
reàt geben.

Nationalrat N. : Seben Sie. Also
untersàreiben Sie. «Und dann, wissen Sie was?

Rationalrat 5K. : Wie so» ià was wissen.
wo ià niât weiß, was Sie meinen?

Nationalrat N. : Wir werden pikante
Dinge ersakren. Die Obersten -Affäre.
Lausanne. Saooge etc.

Nationoirat 5K. : Deswegen so» ià naà
Bern reisen

Nationoirat N: Ià bitt' Sie. Bei
einem Taggeid von

Nationoirat 5K. : Vom finanziellen Stand-
punkt kaben Sie allerdings reàt.

Nationalrat N. : Seben Sie. «Und ge-
rade beute, wo unsere Staatssinonzen
so miserabel d ran sind, ist es gut. wenn
es noà Bürger gibt, die sià auss Sinon-
zielie versteken.

Nationalrat 5K.: Wenn Sie diese Runst
in den Dienst des Vaterlandes anstatt in
den der eigenen Tascke stellen, allerdings.

Rationalrat N. : Was keißt eigene
Tascke? Lesen Sie. was unsere Volks-
wirtsàaster sàreiben: Wenn ià Geld
bobe. baben auà meine Näcbsten Geld :

mein Aletzger. mein Ronditor. mein Gastwirt,

mein Scbneicler. mein Rrawatten-
bändler. mein Weinlieserant. mein Deli-
kateßkändler

Rationalrat 5K. : Gewiß. «Und die Aletzger.
Ronditoren. Gastwirte. Sckneider etc. der
andern

Rationalrat R. : «Untersàreiben Sie.
Dann werden auà Ibr Aletzger. Ikr
Ronditor etc. Geld kaben.

Rationalrot : Ià danke. Ià unter-
sàreibe niât.

Rationalrat R.: Wenn Sie sür das
Wobl und die Bedürfnisse unseres
bedrängten Vaterlandes kein Kerz kaben
Cs tut mir leid, so viel 5Zeit on Sie
vergeudet zu kaben. (Gebt.).
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